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W T Berlin 23 Auguſt abends Amtlich
Erneute engliſche Angriffe nordweſtlich

von Bapaume bei Albert und ſüdlich der
Somme Unſere Gegenangriffe ſind im Gange

Heftiger Feuerkampf zwiſchen Ailette
Aisne

Seetreffen bei Dünkirchen
Zwei feindliche Torpedoboote verſenkt
W T Berlin 23 Auguſt Amtlich Jn

der Nacht vom 22 zum 23 Auguſt haben leichte Streit
kräfte des Marinekorps feindliche Seeſtreitkräfte auf
Dünkirchen Reede angegriffen Gegen drei
feindliche Torpedoboote wurven Torpedo
treffer erzielt Zwei ver Fahrzeuge ſind geſunken
Trotz ſtarker Gegenwirkung ſind unſere Streitkräfte
vollzählig und ohne Verluſte wieder eingetroffen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Getäuſchte feindliche Hoffnungen
h 23 Augufſt Eigene Drahtmeldung Der

militäriſche Mitarbeiter der Times beſchreibt den
der Sengive nördlich der

Ancere als befriedigend obwohl nicht alle Erwar
die man anfangs hegte in Erfüllung gar

ſeien Er führt weiter aus Jm Anfang ging alles
Die Deutſchen wurden durch den Nebel voll

ig überraſcht und waren inſolge ihrer r
mäßigen Unterlegenheit nicht imſtande eine kräftige
P digung zu führen Später war dieſer Nebel r
Vorteil der Deutſchen da ſie an den bedrohten Punkten
ohne daß die Briten es bemerkten Reſerven heran

und Gegenangriffe unternehmen konnten Der
der Briten Ver

wirrung gebracht und verhindert daß die erzielten Vor
teile gehörig ausgebeutet werden konnten Weder der
Nachmittag noch der Abend haben das gehalten was
der Morgen verſprach Der Widerſtand der Deutſchen
an der Eiſenbahn bei Achiet iſt wohl zu verſtehen da
die ganze Stellung bei Bapaume unhaltbar geworden
wäre wenn es den Briten gelungen wäre weiter vor
zukommen

Ziele die ſie nicht erreichten
Ein erbeuteter Angriffsbefehl für einen Angriff der

133 169 und 46 franzöſiſchen Diviſion zeigt wiederum
wie weit ſeine Ziele geſteckt waren mit welchen Maſſen
er auf ſchmaler Front angriff und wie wenig er er
reichte ieſe drei Diviſionen ſollten tie eſtaffelt auf
der ſchmalen Frontbreite von vier Kilometer an

e Eine Menge Artillerie auch ſchwere Artillerie
ar ihnen zugeteilt Acht Ziele waren auf einer bei

und

efügten Karte aus der hervorging wie und in welcher
eit ſie erreicht werden ſollten genau bezeichnet Ein

weiterer Befehl des Kommandeurs der 116 Diviſion
beſtimmte ferner daß der Angriff von Tilloloy aus zu
erfolgen habe und um 5 Uhr nachmittags beginnen ſolle
Um 6 Uhr ſollte das erſte Ziel der Oſtrand von
Meuvraignes erreicht ſein um 7 Uhr 40 Min die
Straße Roye Laſſigny nördlich Crapeaumesnil Als
viertes Ziel war bis 8 Uhr 50 Min der Weſtausgang
von Anicy zu erreichen So wurden die Ziele weiter
beſtimmt und als letztes und Endziel wurden Ort und
Wald von Avrecourt gedacht die 8 Kilometer von den
franzöſiſchen Ausgangsſtellungen entfernt liegen Dort
ſollten die Sturmtruppen bis 11 Uhr eingetroffen
ſein Zuerſt war der Angriff am 13 Auguſt geplant
mußte aber wegen der Verluſte des Feindes infolge der
Kämpfe der vorausgegangenen Tage um vier Tage
verſchoben werben Er fand am 17 Auguſt nach ein
ſtündiger heftiger Artillerievorbereitung ſtatt Von den
erhofften Zielen erreichte der Gegner nicht einmal das

e Er griff zu verſchiedenen Malen bis 4 Uhr nach
mittags an mußte aber unter Zurücklaſſung zahlreicher
Toter und Verwundeter die durch nachſtoßende deutſche
Angriffspatrouillen im Vorgelände feſtgeſtellt werden
konnten in dem gutliegenden Artillerie und Maſchi
nengewehrfeuer endgiltig in den Matzbachgrund und
auf Roye ſur Matz zurückweichen

Beſchießung Dünkirchens
W T London 23 Auguſt Franzöſiſcher

HBericht Jn der Nacht zum 22 Auguſt beſchoſſen
die Deutſchen Dünkirchen mit ſchwerem Kaliber
Sieben Ziviliſten wurden getötet und einer ver
wundet

Deutſche Flugzeuge über Paris
W T Paris 22 Auguſt Havas Heute

morgen 9 Uhr 45 Min überflogen einige feindliche
Flugzeuge auf einem Erkundungsflug in ſehr
großer Höhe die Pariſer Bannmeile Heftig beſchoſſen
von unſeren Batterien und verfolgt von unſeren Ab
wehrflugzeugen ſchwenkten ſie nach Norden ab

Jtalieniſche Schlappen in Albanien
Bombenangriff auf italieniſche Flugplätze

W T Wien 23 Auguſt Amtlich wird ver
lanthart vom 23 Auguſt

ſtanden

Halle Sonnabend den 24 Auguſt
eeeeeeeeSWax d

Zwei feindliche Torpedoboote verſenkt
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Ein öſterreichiſch ungariſches Fliegergeſchwader
unternahm einen erfolgreichen Bombenangriff
gegen italieniſche Flugplätze bei Meſtre
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Albanien
Die Streitkräfte des Generaloberſten Freiherrn von

Pflanzer Baltin haben den Feind an mehreren
Punkten auf ſeine erſten Linien zurückgeworfen
und Gefangene und Geſchütze eingebracht

Der Chef des Generalſtabes

W T Laibach 23 Auguſt Geſtern morgen
ten 11 Uhr kamen von Südweſten her drei feind
liche Flieger gegen Laibach geflogen machten
jedoch vor dem Erreichen der Stadt kehrt als die Ab
wehrgeſchütze das Feuer eröffneten

Neuer Fliegerangriff auf
Konſtantinopel

gert T Konſtantinopel 22 Auguſt Tages
Paläſtinafront Beiverſeitiges Artilleriefeuer

V feindliche Stellungen und Hintergelände Rege
liegertätigkeit Jm Hedſchas geriet ein feindlicher
ebellenzug in einen von uns gelegten Hinterhalt und

wurde unter Verluſten zerſtreut
Von der übrigen Front nichts Neues
Konſtantinopel wurde in der Nacht vom 21

zum 22 Auguſt von einem feindlichen Flugzeug
geſchwader angegriffen Mehrere Bomben fielen
auf Stambul Militäriſcher Schaden iſt nicht ent

Einige Mann wurden verletzt und einige
Läden beſchädigt

Von den ruſſiſchen Fronten

W T Moskau 21 Auguſt P J mBezirk von Kaſan fanden für die Sowjettruppen
erfolgreiche Kämpfe ſtatt Wir nahmen das
Dorf Waſſilieweka ein

Südlicher Frontabſchnitt 35 Werſt ſüdlich
von Elan wure das Dorf Bereſowska von einer
Kavallerieabteilung genommen doch wurde der Gegner
durch den Anſturm unſerer Kavallerie vernichtet aus
dieſem Dorf verdrängt und nach der Siedelung Wul
gerinſk und nach Pefſatechow zurückgeworfen Hier
machten wir Gefangene

Nordoſtabſchnitt In der Richtung Katſch
man ſüdöſtlich von der Station Oboſerni iſt der Gegner
von der Station Ewingſk zurückgeſchlagen worden

Nordkaukaſiſcher Abſchnit Der Gegner
hat das Dorf Pitſchaga und das Dorf Erſowks ein
genommen und den Anmarſch auf die Anſiedlung
Orlowska nordöſtlich Tſchumrak begonnen Unſer
Kommando hat alle Maßregeln zur Abwehr des
Gegners ergriffen der an demſelben Tage in der Rich
tung von Wolikokliajiza die Anſiedlung Peſtſchani
verlor

h Haag 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung
Daily Mail meldet aus Charbin An den ſchweren

Kämpfen bei Uſſuri haben ſich britiſche franzö
W und japaniſche Truppen beteiligt Bis jetzt haben
edoch die Koſaken und Tſchecho Slowaken
die ſchwerſten Verluſte in dieſen Kämpfen davon
getragen Die Alliierten mußten vor der Uebermacht
zurückgehen Erſt nach Ankunft japaniſcher Ver
ſtärkungen konnten die Angreifer aufgehalten werden
Während des Kampfes will man gehört haben daß die
feindlichen Streitkräfte in deutſcher Sprache
kommandiert wurden Kanonenboote der Bolſche
wili beſchießen den linken Flügel der Alliierten

W T Moskau 21 Auguſt PSowjetregierung
ziere die zuſammen mit den Menſchewiki einen Auf
ſtand vorbereiteten ver haftet

Die Engländer in Karelien
Wie die Karelier von ihnen betrogen werden

W T B Helſingfors 20 Auguſt Nach Meldungen
finniſcher Zeitungen nimmt das Vordringen der Eng
länder in Karelien immer bedenklichere Formen
an Finniſche Rote Gardiſten ſtehen unter der Leitung
engliſcher Offiziere in der Nähe der finniſchen Grenze
nördlich von Uhtua Petroſavodſtk iſt nach dem
Bericht von Augenzeugen bereits in der Hand der
Entente

Die Engländer haben nicht nur finniſche Aufrührer
die ſog Roten Gardiſten ſondern auch bei der Mur
manbahn beſchäftigte Karelier aus Ruſſiſch Karelien
letztere unter falſchen Vorſpiegelungen angeworben
Man hat ihnen erzählt ſie würden bei der Rückkehr nach
der Heimat von Finniſchen Weißen Gardiſten die ihre
Höfe ausgeplündert und niedergebrannt hätten nieder
geſchoſſen werden Dieſe Lüge ſowie der in Ausſicht
geſtellte Monatslohn von 450 Rubel veranlaßte die
Karelier zur Befreiung der Heimat in die engliſche

Die

derartiges Abkommen mu

hat die Brianskiſchen Offi

Armee einzutreten Groß war ihre Enttäuſchung als
nicht nach der Heimat marſchieren durften ſondern

ie Stadt Kem mit erobern mußten

Vom Kriegsſchauplatz im fernen
ten

h Haag 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung Laut
Berichten aus Tokio wird amtlich mitgeteilt Die
Streitkräfte des Generals Kalmikof griffen feind
liche Abteilungen an und ſchlugen ſie 800 Mann
Wir Truppen befinden ſich bei Jſpench und

imakof an unſerem rechten Flügel Sie ſtellen in dem
luſſe er auf Flößen auf Die Streiträfte des Feindes längs des Amur zählen 19 000

Mann und diejenigen des Baikalgebietes 18 000 Dazu
kommen 7 etwa 67 000 deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Kriegs er die aber unbewaffnet ſind

Daily Expreß meldet Die alliierten Streitkräfte
in Wladiwoſtok wachſen dauernd an Eine Anzahl
r bringt fortgeſetzt Truppen aus
Japan heran Leichte Streitkräfte mit Maſchinen

ewehren ausgerüſtet haben längs der transſibiriſchen
iſenbahn Aufſtellung genommen Sie ziehen weiter

in das Jnnere ohne auf Widerſtand zu ſtoßen Jn
Wladiwoſtok iſt alles ruv s Die Alliierten haben
energiſche Maßnahmen getroffen um Unruhen zu
Plünderungen zu verhindern

Ein Bund der Antibolſchewiſten
Für den Krieg gegen die Mittelmächte

Wien 23 nusu Aus Moskau meldet die polniſche
Preſſeagentur ie Gegner des bolſchewiſtiſchen
Regimes die Kabetten e gegenrevolu
tionären Sozialiſten und Menſchewiki haben eine neue
Organiſation unter dem Namen Bund der
Wiedergeburt Rußlands geſchaffen DasProgramm des Bundes lautet ziederherſtellung
Großrußlands ohne Polen und die baltiſchen Pro

Als Regierungsform für die nächſte Zeit iſt
die Diktatur in Ausſicht genommen Zum Diktator
iſt Boris Sawinkow zu ſeinem Gehilfen der
frühere Generaliſſimus General Alexejew aus
erſehen Der Bund erkennt den Breſter Friedens
vertrag nicht an Er iſt für eine Erneuerung
des Krieges gegen die Mittelmächte Die
Ausſichten des neuen Bundes ſind mit Rückſicht auf das
neuerliche Erſtarken der Sowjetregierung nicht be
ſonders günſtig Lok Anz

Die Anruhen in Japan
Haag Die Times meldet aus Tokio

Die Reis unruhen dauern an Man hält den
Rücktritt des Kabinetts für wahrſcheinlich Lok Anz

Der engliſch amerikaniſche
Geheimvertrag über Oſtaſien

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Am vergangenen Mittwoch brachte ein Berliner

Blatt die Meldung von dem Beſtehen eines engliſch
amerikaniſchen Geheimvertrages über
Oſtaſien Auf unſere Erkundigungen haben wir
von unbedingt zuverläſſiger neutraler Seite Mit
teilungen erhalten aus denen mit völliger Sicherheit

ervorgeht daß tatſächlich ein derartiges geheimes Ab
ommen von der britiſchen Regierung über Oſtaſien mit

den Vereinigten Staaten geſchloſſen worden iſt Ein
ſich naturgemäß an aller

erſter Linie gegen Japan in zweiter Linie gegen
Rußland richten wenn auch verlautet daß der Ge
heimvertrag der lettgenannten Macht einen gewiſſen
Raum zum Eintritt freiläßt unter der Vorausſetzung
allerdings daß das Kriegsende ein noch einigermaßen
bündnisfähiges Rußland ſieht Es iſt ſelbſtverſtändlich

herausgegebendaß die Ausführungsbeſtimmungen des Vertrages prak
tiſch erſt nach dem allgemeinen Friedensſchluß in Kraft
treten könne da während des Krieges ſowohl England
wie auch die Vereinigten Staaten vigl zu ſtark in
Europa engagiert ſind um irgendwie
Chinapolitik durchkreuzen zu können ein Umſtand der
beſonders in Waſhington häuſig genug bedauert
werden dürfte

Der Zweck des Abkommens kann natürlich
fein anderer ſein als der Japan den Raub den es
ſich als Belohnung für treue Dienſte während des
Krieges mit Deutſchland geſichert hat umgehend wieder
abzunehmen und China unter den ausſchließlichen
Einfluß des Angelſachſentums zu bringen es mit
anderen Worten zu einer engliſch amerikaniſchen
Kolonie zu machen
amerikaniſchen Beamten in China entſpricht übrigens
völlig einer derartigen Zukunftspolitik England und
die Vereinigten Staaten ſehen zur Zeit jeden japa
niſchen Uebergriff in Ching tatenlos zu und beant
worten die ſtoßweiſe eingehenden Proteſte der
ſiſchen Regierung offiziell ablehnend oder wenigſtens
ausweichend
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Kämpfe bei Bapaume Albert und an der Comme

hängiges Reich betrachtet werden es bildet vielmehr
nur noch den Gegenſtand von Handelsabmachungen
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ſowie
h en England und Japan wobei eleiben muß welcher der drei hohen Vertragſchließen

den den Widerpart mit mehr Mißtrauen betrachtet
welcher die r rheeenden Hintergedanken mit ſich
herumträgt und welcher am wenigſten daran denkt den
von ihm unterzeichneten Bedingungen nachzukommen
Soweit ſich dies beurteilen läßt dürfte der größte Be
trüger immer wieder England ſein da ſich das edle
Großbritannien zur ſelben Zeit mit dem erbittertſten
Feinde Japans auf eine Extratour einließ als es ſelbſt
noch Verträge mit der Regierung des Mikado laufen
hatte Allerdings iſt anzunehmen daß Japan ſich über
den Charakter ſeines wackern Bundesgenoſſen keinen
Täuſchungen hingibt ſondern ſich auch anderweitig ge
nügend geſichert hat

Eine Friedensſtimme aus Schweden
ep Stockholm 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Der Erzbiſchof von Stockholm Soederblom
widmet in Folkets Dagblad der Friedensfrage eine
eingehende Betrachtung Nach ſeiner Meinung iſt das
Friedensverlangen in der ganzen Welt groß und der
Drang nach Frieden wird von Tag zu Tag ſtärker
Jeder Verſuch den Frieden herbeizuführen müſſe mit

reuden begrüßt werden Selbſt die Heerführer aller
fenden Länder begännen zu verſtehen daß das

große Problem des Krieges und des Friedens nicht mit
dem Schwerte gelöſt werden könne Die ganze Welt
ſpähe nach dem Staatsmann der den Mut und die Ge
ſchicklichkeit habe Friedensverhandlungen einzuleiten

Jnternationaler Sozialiſtenkongreß
und die deutſche Sozialdemokratie

h Haag 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung Aus
Paris wird gemeldet Droit du Peuple veröffent
licht ziemlich gleichlautende Briefe von Vander
velde und Proucksre in denen auf die Be
dingungen geantwortet wird die die Londoner Konfe
renz für die Einberufung einer internationalen
Konferenz geſtellt hat Jn den Briefen heißt es
Die Erklärungen und die Taten der deutſchen
Mehrheitsſozialiſten geben leider keine Ver
anlaſſung zu einer derartigen Konferenz Mit den ver
traulichen und privaten Beſprechungen zwiſchen
Scheidemann und Troelſtra kann man nichts
machen Ausſchlaggebend ſind nur die offizielle Ant
wort der deutſchen Sozialiſten auf das Londoner
Memorandum und der Brief den Müller gemeint

20 Bomben fand
Das Verhalten der engliſchen und

in

Schweiz zu
chine des Attentates gegen die Lomzawerke verbrecheriſcher

Gebrauch von
Jnoffiziell aber wird den chineſiſchen

iſt wohl der Generalſekretär des Seemannsverbandes
am 26 Juni an Huysmans gerichtet hat und in dem die
ſozialdemokratiſche Partei ihre im Jahre 1917 in Stock

holm abgegebenen Erklärungen aufrechterhält Er
klärungen die im direkten Widerſpruch zu den Grundſätzen des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker ſtehen
Gegenüber dem Jmpezialismus nehmen die deutſchen
Sozialiſten eine von Tag zu Tag nachgiebigere
Stellung ein

Wie Wilſon die Wahlen beeinflußt
h Haag 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die

Times meldet aus Waſhington Die demokratiſchen
Wähler ſprachen ſich gegen eine Kandidatur des pazi
fiſtiſchen Senators Vardaman für die im November
ſtattfindenden Senatswahlen aus Dieſer Entſchluß
bedeutet einen großen Sieg für Wilſon der öffentlich
den Wunſch ausgeſprochen hat Vardaman und die
anderen Mitglieder ſeiner Gruppe die Wilſon nicht
unter allen Umſtänden während des Kriegs unterſtützt

haben nicht wieder zu wählen Man befürchtete in
hieſigen Kreiſen daß der Stolz verſchiedener Wahl
kreiſe ſich gegen eine Einmiſchung des Präſidenten auf
lehnen werde Tatſächlich ſcheint dieſes aber nicht der
Fall geweſen zu ſein

Wilſon hat laut Agencia Americanaga einen Erlaß
der jede Propaganda zu

Gunſten des Feindes mit Deportation und Ver
mögenskonfiskation beſtraft

J 2ans derzeitige Verhaftungen wegen eines Bomben
attentats

Bern 23 Auguſt Jm Frühjahr 1917 wurde gegen
dic Elektrochemiſchen Lomzawerke in Waldshut
PVaden ein Bombenattentat verübt Damals
wurden in Waldshut 50 Bomben entdeckt Jm
Januar 1913 wurde in Diemtingen bei Bern der Ar
beiter Zahnd der früher bei den Lomzawerken ge

arbeitet hatte verhaftet wobei man in ſeinem Koffer
Den Auftrag zum Attentat hatte der

franzöſiſche Dragonerleutnant Mougeot der Chef
des franzöſiſchen Spionagebureaus in Thonon
geben Er wurde im Mai 1918 vom Bundesratsgericht

contu maciam wegen Landesverrates gegen die
10 Jahren Zuchthaus verurteilt Wegen

C

Sprengſtroffen wurden Mougeot
Zahnd und der Reiſende Fricke dem Bundesrats

Machthabern verſichert daß alle ihre Beſchwerden nach gericht zur Aburteilung bergeben Lok Anz
dem Kriege geneigtere Ohren finden und bis dahin
auch nicht vergeſſen werden würden Der Vertrag be
leuchtet wieder einmal die ganze Heuchelei der führen
den Staaten der Entente die angeblich für die Freiheit

Infolge ſtarker Gewitter in Berlin war
in vergangener Nacht eine telegraphiſche oder tele
phoniſche Verbindung mit Berlin nicht zu ermöglichen

und das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen kämpfen ſo daß der Nachrichtendienſt ausfallen mußte
Schon ſeit 1915 kann China nicht mehr als unab Redaktion der Kriegs Zeitung



Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und
Heeresgruppe Boehn

Teilangriffe des Feindes nordweſtlich von Bail
le ul und beiderſeits der Lys wurden abgewieſen
Jm Gegenſtoß machten wir Gefangene
Der Engländer hat geſtern den am 21 Auguſt nörd

lich der An cre begonnenen Angriff mit voller Kraft
fortgeführt und unter erung der Anere Front
wördlich von Albert auf den Abſchnitt von Albert
bis zur Somme ausgedehnt Der umfaſſend angelegte
Durchbruchsverſuch des Feindes iſt in ſeiner erſten Ent
wickelung völlig geſcheitert Der Gegner hat geſtern
eine ſchwere Niederlage erlitten

Auf dem Kampffelde nordweſtlich von Bapaume
griffen in Erwartung feindlicher Angriffe preußiſche
Diviſionen mit ſächſiſchen und bayriſchen Regimentern
den Feind zwiſchen Moyenville und iran
mont an Sie ſtießen überall auf den feindlichen in
der Entwickelung vegriffenen Angriff und auf ſtarke
Bereitſtellungen ves Gegners und warfen den Feind
ſtellenweife bis zu zwei Kilometer Tiefe zurück Damit
waren die für den Morgen vorbereiteten engliſchen An
griffe zer ſchlagen Jm Laufe des Tages griff der Feind
noch mehrfach im beſonderen aus Richtung Puiſieux

Beaumont Hamel an Er wurde überall unter
ſchweren Verluſten abgewieſen Starke Angriffe des
Gegners aus Albert heraus brachen in unſerem Feuer
zuſammen
Zwiſchen Albert und der Somme griff der
Feind unter ſtärkſte ger pee an und drang vorüber
nehend über die Straße Albert Braye hinaus in
licher Richtung vor Kraftvoller Gegenangriff heſſi

ſcher Truppen mit Teilen preußiſcher und württem
bergiſcher Regimenter warf den Feind über die Straße
hingns in feine Ausgangsſtellungen zurück Offen
guffahrende Batterien ſchoſſen zahlreiche Panzerwagen
es Gegners zuſammen Nördlich von Brayve ſetzte
der Feind Kavallerie an ſie wurde faſt reſtſos ver
ichtet Teilkämpfe dauerten auf den Schlachtfeldern

in die Nacht hinein
zwiſchen Somme und Oiſe im allgemeinen

uhiger Tag Starker Feuerkampf ſüdlich der Somme
flaute in den Vormittagsſtunden ab Südlich der

vre kamen franzöſiſche Angriffe bei Fresnieres
fn rnferem Feuer nur teilweiſe zur Entwicklung und
p abgewieſen Jnfanteriegefechte an der

eiteZwiſchen Oiſe und Aisne nahmen wir im An
t on die am 29 Zug erfolgte Verlegung unſerer

Linien hinter die Oiſe in der Nacht vom 21 zum
Angukt unſere Truppen vom Feinde vngeftört hinter

die Bilette zurück Starken Angriffen des Gegners
niſchen Manicamp und Pont St Rard michen
nnfere auf dem Weſtufer der Ailette nach ver
bliebenen Kornpagnien hinter den Abſchnitt aus Tell
angriffe des Feindes ziniſchen Ailette und Aisne
ſcheiterien in unſerem Feuer und im Gegenſtoß

Herreſerunve Deutſcher Kronprinz
Ziviſchen Vazoches und Fismes dröckten wir in

örtlichen Angriflen amerikanfſche Bokenlinien zurück
und wieſen feindliche Gegengngriffe ab

Den Erſte General quartiermeiſter Ludendorff

Nachtrag zum Heereshericht Leutnant Ndet er
tang ſeinen 57 und 58 Luftſieg

Bei Fliegerangriffen auſ das Heimatsgebiet wurden
nach bisherigen Meldungen von einem auf Karlsruhe
angeſetzten feindlichen Geſchwader zu zehn Flugzeugen
durch unſere Jagdflieger ſieben Flugzeuge vernichtet

Der Eieg eines indiſchen FreiheiAer Sieg eines nbiſchen Freiheitskämpferz

deine Strafrerfolgung für Subramonyam Aiyar
Von R Kaundinya

Der Verfaſſer dieſes Aufſatzes der Jnder
R Kaundinya der ſeit 1914 in Deutſchland
lebt iſt einer der rührigſten Vorkämpfer der indi
ſchen Freiheitsbewegung Er iſt zugleich ein zuver
läſſtger Freund des deutſchen Lolkes deſſen Sprache
er faſt wie ſeine Mutterſprache beherrſcht Seine
13165 erſchienene und heute ſchon vergriffene Bro
ſchüre Jndien ſeine Stellung zum Weltkrieg die
er unter ſeinem Schriftſtelernamen Gangu rao
Brahmputr hinausgehen ließ gibt Zeugnis von
ſeiner glühenden Liebe für ſein hart unterbrücktes
WVolk aber auch von ber Veſonnenheit ſeines poli
tſchen Urteils Die tapfere Tat des greiſen inbdiſchen
Vol shelben von der er hier Kunde göe und ihr
Nachſpiel können als ein Wahrzeichen ber Loge in
Indien angeſehen werden D Schriftltg

Subramanyam Aiyar war lange Jahre erger
Richter am oberſten Gerichtshof High Court der
Madras Präſidentſchaft in Maorgs Einige
Zeitungen machten ihn zum Prieſter ein Jrrtum der
wohl auf ſeiner Zugehörigkeit zur Brahmanenkaſte be
ruht Jn ſeiner Stellung als erſter Richter die früher
nur Engländern vorbehalten war hat er ganz hervor
ragende Dienſte getan und ſich als ein ebenſo kluger
und erſahrener Kopf wie auch als rechiſchaffener
fledenloſer Charakter bewieſen Von der britiſch
indiſchen Regierung mit Anerkennung und Ehren jeder
Art überhäuft zog er ſich vorgeſchrittenen Alters
wegen vor einigen
ehe J

zie beiden RSie beiden Roggow
Neman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten
IV

Eine junge elaſtiſche Mädchengeftalt ſprang von
dem Trittbrett des ſoeben in die Halteſtelle Hoffelden
eingefahrenen Mittagszuges

Endlich rief ſie laut und eilte dem Vater in die
Arme

Es war Karolg v Roggow Endlich hatte ſie den
Boden der Heimat wieder unter ihren Füßen Wie
liebte ſie die Heimat Und wie ſchön hier draußen auf
dem Lande alles war und doppelt ſchön in der Früh
lingspracht

Und ſo gut es ihr auch ergangen war in der Enge
der Penſion und unter den vielen gleichgeſinnten
Freundinnen von denen ſie geſtern einen tränen
ſchweren Abſchied genommen hatte nach dieſem Tage
hatte ſie ſich ſchon immer geſehnt Nach dieſem Tage
und nach den grünen Wäldern und Feldern von
Hoffelden

Und als ſie jetzt an des Vaters Arm aus der
kleinen Halle hinaustrat wo ſchon der alte Nowak mit
dem Schimmelgeſpann ihrer wartete und lächelnd und
nickend zugleich mit der Peitſche grüßte da hätte ſie
die Arme vor ſeligem Entzücken ausbreiten mögen
Mit Wonne atmete ſie die derbe rin Sluft ein

e Schleier zurück und bot ihr friſches Geſicht
em Winde

Sie ſah es nicht in ihrer Glückſeligkeit daß der
Vater der ihr ſo freundlich in den Jagdwagen half
ernſter ausſah als ſonſt Wie hätte ſie auch Das ver
langte ſie ja auch gar nicht einmal von ihrem großen
wettergebräunten Papa daß er überſchwänglich
froh und fidel war wie ſie ſelbſt es nun heute
ſein mußte Es lag auch nicht in ſeiner Art Mit
Onkel Hans wäre das natürlich etwas ganz anderes
geweſen Mit dem hätte ſie jetzt ſchon die drolligſten
Scherze getrieben und die erſte
Vater ich Mährenh er glt

Jahren vom aktiven Dienfte zurück

An den nationalen Bewegungen Jndiens hatte er
ſtets lebhaftes Jntereſſe genommen und hatte auch
vor einigen Jahren als Präſident des National
kongreſſes in Madras ſich betätigt Nach ſeiner
Penſionierung widmete er ſich ganz den Beſtrebungen
für die Selbſtändigkeit Jndiens die ſich ſeit Jahren
im Jndiſchen Natſonalkongreß der Allmohamedaner
Liga verſchiedenen Sozialreformgeſellſchaften und
ähnlichen Verbänden verkörpert hatte Zu dieſen
kam die während des Krieges gegründete Homerule
Liga hinzu die hauptſächlich die bisherige gemäßigte
Partei moderates des Nationalkongreſſes und die
Extremiſten der Nationalpartei vereinigte Subra
manyam Aiyar wurde zum Präſidenten der Madras
abteilung ernannt und trat ſofort mit energiſcher
Tätigkeit hervor

Der Gouverneur von Madras unternahm es ſchon
im letzten Jahr ihn mit Rückſicht auf das hohe Amt
das er bekleidet hatte zu warnen und ihn aufzu
fordern ſeine Homerule Tätigkeit einzuſchränken
Subramanyam Aiyar gab als Antwort eine öffent
liche Erklärung ab daß ſolange ein Tropfen Blut in
ihm fließe er es ſür eine Pflichtvergeſſenheit anſehen
würde ſeine Verfechtung der indiſchen Selbſtändigkeit
einzuſchränken oder einzuſtellen Er ſei bereit jede
Beſtrafung auch die ſchwerſte auf ſich zu nehmen

Schon dieſe Erklärung des alten ehrwürdigen
Brahmanen machte ungeheuren Eindruck bei Regie
rung und Volk Als im Auguſt 1915 Annie Beſant ein
gekerkert wurde war er einer derjenigen die un
erſchrocken ihre ſofortige Freilaſſung verlangten und
als ſie bei Gouverneur und Unterkönig keinen Erfolg
hatten ſich an die Heimregierung in London in drohen
der Weiſe wandten mit dem Erfolg daß telegraphiſch
die Freilaſſung der Annie Beſant angeordnet wurde
Wie bekannt wurde daraufhin in unverhohlenem
Cegenſatz zur Regierung Annie Beſant ſofort ein
ſtimmig zur Vorſitzenden des Nationalkongreſſes der
Ende Dezember tagte erwäblt

Die Erregung in Jndien war unterdeſſen derart
bedroblich geworden daß zum erſten Mal in der Ge
ſchichte der Staatzſekretär für Jndien Montagu im
Oktober 1917 nach Jndien geſandt wurde um gemein
ſam mit dem Unterkönig mit den Vertretern der
nationalen Bewegung zu verbandeln um eine Ver
ſtändigung herbeizuführen Große Hoffnungen waren
auf Montagu geſehkt der als liberal und den indiſchen
Wünſchen gegenüber wohlwollend galt Bis zum Mai
dauerten dieſe Verhandlungen Hunderte von Abord
nungen wurden empfangen Hartnäckig wehrten ſich
aber auch die Engländer und Anglo Jndier gegen
jedes Zugeßöndnis an die Jnder Jhren Machen
ſchaften iſt es zu verdanken daß Montagus Beſuch
den erwarteten Erfolg nicht brachte

Daraufhin entſandten die Nationaliſten zwei Ab
ordnuneen hinter Montagu her nach England um an
Or und Steſe bei Regierung und Volk für ihre ge
rechte Sache zu werben Die erſte Abyrdnung gelangte
6i8 in Mittelmeer und erhieſt von England aus den
Befehl zurückzukehren die Landung in England würde
verweigert Von neuem wurde mit dem Nnterköntg
verhandelt eine zweite Abordnung ausgerüſlet unter
ihr der in Jndien faſt göttlich verehrte alte Por
kämpfer und Märtyrer engliſcher Willkür er war
wiederholt eingckerkert worden al Gangadhar Tilak
ein alter Brahmane auch als Gelehrter und Alter
tumsforſcher berühmt
bis Colomboe auf Cevlon
graphiſche Befebl der Heltnragierung das
von der britiſcheindiſchen Regierung ausgeſtellten

Dort erreichte ſie der tele
Dieſe Abordnung gelangte nur

Päſſe wieder abgenommen werden müßten und ſie die
Reiſe 70 ausführen dürften
Eine fu re Erbitteru folgte dieſer Enttäuſchung Es ſollte alſo den Ferteiera des indiſchen

Volkes gar keine Gelegenheit gegeben werden für ihre
erechte Sache einzutreten Oder ſpielte vielleicht die
ngſt mit daß die Vertreter Jndiens während ihres

Aufenthaltes in England Einblick in die wahren Ver
hältniſſe und die Kriegszuſtände gewinnen und ihre
Achnjng vor England vollends verlieren könnten

Was auch der Grund geweſen ſein mag die Tatſache
blieb Jn dieſem Lichte erſcheint wie der Hilferuf
W Ertrinkenden Subramanyams Schreiben an

on

Sie Herr Präſident und andere Staatsmänner
nd in Unkenntnis des vollen Umfanges der Mißwirt

chaft und Unterdrückung in Indien gelaſſen worden
eamte eines fremden Volkes die eine fremde Sprache

ſprechen zwingen uns ihren Willen auf ſie bewilligen
ſich ſelbſt unerhörte Gehälter und rieſige Penſionen
ſie verweigern uns eine moderne Erziehung ſie ent
ziehen unſerem Lande ſeinen Reichtum ſie legen uns
zermalmende Steuern auf ohne ſich um uns zu be
mühen ſie werfen Tauſende der Beſten unſeres Volkes
in die Gefängniſſe für die Aeußerungen patriotiſchen
Gefühles in Gefängniſſe die ſo grauenhaft ſind
daß viele der Häftlinge an entſetzlichen Krankheiten
zugrunde gehen

Jedes Wort das er ſchrieb kann bewieſen und be
legt werden Wilſon jedoch der Beſchützer der
Unterdrückten der Kämpfer für Freiheit kümmerte
ſich nicht darum ob die Anklagen berechtigt waren
ſondern ſandte das Schreiben an die Regierung von
England damit ſie gegen Subramanyam Aiyar vor
gehen könne Der Staatsſekretär Montagu erklärte
den Brief für eines der ſchmachvollſten Dokumente des
Krieges und ſetzte ſich ſofort mit dem Unterkönig in
Indien wegen Strafverfolgung in VerbindungDer alte Brahmane hatte ſich aber ſein Schreiben

wohl überlegt Er ſchrieb gewiß kein Wort das nicht
durch Beweiſe erhärtet werden konnte und letzten
Endes ſah er der Beſtrafung auch der ſchwerſten
ins Geſicht Ind er hat geſiegt Die Regierung
durfte es nicht wagen daß in einem öffentlichen
Prozeß jede einzelne der Ausſagen Subramanyam
Aiyars bewieſen würde Ebenſo wenig durfte ſie bei
der einwandsfreien Lebensführung Subramanyam
Aiyars deſſen fleckenloſer Charakter von der Regie
rung vielfach anerkannt worden war und bei dem
hohen Anſehen das er bei Reich und Arm genoß
wagen Gewalt anzuwenden und ihn einzukerkern

Sie hat es auch nicht gewagt Sie hat ſich ſchlau
aus der Sache gezogen JIch ſpreche dich frei aber
laß dir s nicht wieder zu Schulden kommen Die
Times berichtet am 17 Juni Herr Montagu

Staatsſekretär für Jndien Combé Cheſterton
ſagte in ſeiner Antwort an Colonel Yate Melton
daß der Brief des Sir Subramanyam Aivar K E J E
an Präſident Wilſon von der Regierung Jndiens ſorg
fältig erwogen wurde und vaß dieſe Sir Subra
maninarn KAivar mitteilen ließ daß ſie ſeine
Handlung mit rm und Bedauern betrachlete daß ſie aber in Anhbetracht ſeines
hohen Aiters verſagender Geſundheit und ver
gangener richterlicher Dlenſte nicht beabſichtigte
die Angelegenheit weiter D verfolgen Gleichzeitig
würde Sir Subramaniyam Aivar gewarnt werden daß
eine Wiederholung ſolchen Betragens nicht wieder
übergangen werden Fbunte Herr Montagu fügte bei

ihnen vie daß er nicht beabſichrige ſich in das Ermeſſen des
Gouvrernements von Indien einzumiſchen Das iſt
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ſorgte galt dieſem Onkel und der Vater begegnete
einem froh erſcaunten Blick als er ihr ſagte daß Onkel

ansGeocg ſeinen Abſchied genommen und die Ab
ſicht habe für immer nach Kalberwiſch zu ziehen

Aber das iſt ja himmliſch Papa Dann iſt er ja
immer in unſerer nächſten Rähe

Der Vater lächelte Nun es ſind immerhin drei
Stunden Wegs und dabei mußt du noch ganz ordentlich
ausſchreiten mein Kind

Jch weiß Erſt kommt Seſen und dann Neumühl
wo Charlotte Aritz zu Hauſe iſt die auch in Altenburg
war und dann geht es über Gr Falſterhof nicht
wahr Und dann iſt man ſchon dak

So ungkfähr ſagte der Vater während Nowak
die Schimmel ausgreifen ließ

Natürlich ſteckte Karola voll von Geſchichten und
keine Minute hörte ſie auf zu berichten und zu er
zählen Aber allmählich fiel es ihr doch auf daß der
Vater heute ganz beſonders einſilbig und zurück
haltend war Das war nun auch wieder gegen ſeine
Gewohnheit

Und als der Wagen dem Schloſſe näher kam war
auch Karola verſtummt Dafür gab es aber genug zu
ſehen Statt der einen Scheune die im Vorjahre ab
gebrannt war waren gleich zwei große und ſtattliche
aus dem Boden gewachſen die ſich ſehen laſſen konnten
und die alte Brennerei hatte einen Anbau bekommen
der faſt herrſchaftlich ausſah Ach ja man war nicht
müßig geweſen Karola wußte daß es keine leere
Redensart war wenn man von Hoffelden als von

Arbeit
Nun ging es mit Peitſchengeknall in den Hof und

das war das Zeichen daß die lange Selma und ein
Stubenmädchen auf der Bildfläche erſchienen und daß
ſich die Stalltüren öffneten wo Knüchtel der zweite
an und ein Stallburſche ſichtbar wurden Ueber
all freundliche Geſichter oder ein gutgemeintes breites
Grinſen Sie kannten ja alle das blonde Baroneßchen
und freuten ſich ihres Kommens Wie ein Frühlings

rage die ſie an den wehen und wie Sonnenſchein war es ſtets mit ihr gee es Gereg Feuer Dis Aelteren denn wut rn a hie

einem Muſtergut ſprach Jhr Vater verſtand ſeine

r das klügſte das Montagu tun kann
glühend
niyam Aiyar aber u den indiſchen a
kämpfern wünſchen wir Glück zu ihrem neuen Sieg
denn nach den großen Tönen die Montagu im Parla
ment geſprochen hatte muß es doch ſehr beſchämend
für ihn ſein daß die britiſch indiſche Regierung nicht
wagt den Verfaſſer des ſchändlichſten Dokumentes
des Krieges gerichtlich zu verfolgen Es iſt dies eine
Niederlage der g die derjenigen gleichkommt
die ſie durch die bedingungsloſe Freigabe der Annie
Beſant aus dem Kerker erlitten hat

Kriegsallerlei
Amerikaniſche Anerkennung des deutſchen Soldaten

William Wadhams ein bekannter Richter im Staate
Newyork iſt nach einem dreimonatigen Aufenthalt von
der Front e Bei Entlaſſung ſeiner Geſchworenen benutzte er die Gelegenheit über ſeine Er
lebniſſe an der Front zu berichten Er rühmte wie die
Newyorker Evening Poft mitteilt die deutſche Macht
und kritiſierte die gefärbten Berichte die die gefangenen
deutſchen Soldaten als kriegsmüde verhungert und
erſchöpft darſtellten Nehmen Sie mein Wort dafür
ſagte er wir haben es mit einem mächtigen ausge
zeichnet ausgerüſteten und wohlverſorgten Gegner zu
tun Seine Armee an der Front wird ſehr gut ver
pflegt Die Gefangenen die wir jetzt machen haben
eine Haltung wie ſie nur Leute einer rigen rmee
zeigen können ſie ſind keineswegs körperlich erſchöpft
oder halbverhungert wie die Zeitungen uns glauben
machen wollen Die Prahlerei und die Großſprecherei
mit welcher unſere Bevölkerung ſich nicht genug tun
kann iſt nicht nach dem Geſchmack unſerer an der Front
ſtehenden Offiziere und Mannſchaften Jm Gegenteil
ſie alle wiſſen was für eine große Arbeit vor ihnen
liegt ſie wiſſen ſerner daß ſie die ſtärkſte Macht die
die Weltgeſchichte je geſehen gegen ſich haben

Eine Lügenfabrik in einem engliſchen Miniſterium
Jn der Debatte des engliſchen Parlamentes über das

Propagandaminiſterium ſagte Leif K Jones Jm
r gab es noch ſeinerzeit unterCarſon eine vierte Abteilung die Nachrichtenabteilung

die die erfinderiſche erdichtende Tätigkeit hatte alſo den
Gegenſatz zur geſchichtlichen bildete und Ausſchmückun
gen begünſtigte die ebenſowohl nützlich wie gefährlich
ſein konnten Wir hören hier von einem berufenen
Sachverſtändigen daß im engliſchen Propaganda
miniſterium eine beſondere Abteilung für Er
fin dungen und Lügen beſtand denn Aus
ſchmückungen die im Irgenſet zu geſchichtlichen Tat
fachen ſtehen ſind unwahr ie ausgedehnt die Arbeit
mit unwahrem Material im engliſchen Propaganda
miniſterium iſt geht daraus hervor daß man hierfür
eine eigene Abteilung hat bilden müſſen Ueberhaupt
ſcheint die Rührigkeit des engliſchen Propagandadienſtes
manchmal den eigenen Landsleuten im Auslande etwas
zu viel zu werden Es gibt da neuerdings ſo wird
aus dem Haag gemeldet eine eigene Abteilung die

ch auf dem Gebiete der Handelsſpionage be
ätigt Dieſe Handelsſpione arbeiten jetzt in Holland

und den anderen neutralen Ländern und treten mit
einer ſolchen Unverſchämtheit auf daß es ſog den
engliſchen Geſandtſchaften in den neutralen Ländern
zu viel wird

denn
e Kohlen faßt man nicht gern an Subramg

Kriegshumor
Der teure Krieg Du Seppel da ſchreibt unſer Peter

ſchon wieder um zwanzig Märkel weil ihm s Pulver aus
gegangen iſt Jch ſollte meinen fürs Pulver hätte doch der
Kaiſer zu ſorgen

Ja ſo Sind Sie aber raſch befördert worden Herr
Müller Jch bin im Bureau ſehr fleißig Ja wenn
Sie mit ſolchen Mitteln arbeitenl

Liebenswürbig Was machſt du damit fragte ein Land
ſer den Kamerad Barbier der die Haare zuſammenfegt Die
ſchicke ich nach Deutſchland da werden Kamelhaarſohlen da

von gemacht Kriegsztg d 7 Armee
Ausgeränchert Woburch iſt der Obſtdieb denn nun ver

anlaßt worden herunterzukommen Hab mich einfach
unter n Baum geſetzt und die Pfeife mit dem ſchönen neuen
Tabakerſatz geraucht Meggendorfer Blätter

Wanderkarte
alle und VUmgehung

n und AustlüglerErsatchtlich iet die gosamte Umgebung von Halleim Umkrels bis zu ca 55 m etragen sind
Stadte Dorfer Rufnen ahnen Hauptwege Verbindungswege Lan Wald Nadolwalòd
gemisohter Wal Korsthäuser Hohenzuge Fluese Bäche Teiche Kanäle
Prels dieser vorzügl Wanderkarto nur 25 Pfg
Hallische Nachtichten General Anzoiger für

Halleund die Provinz Sachsen

en

Frauen der beiden Kutſcher und ſonſtiges Hofgeſinde
bezeugten der einzigen Tochter des Hauſes eine gewiſſeachtungsvolle net und heute ſchien der ge
eignete Augenblick das von allen Seiten zu zeigen
Was die Zukunft bringen würde das konnte noch nie
mand ſagen auch der Herr Baron ſelbſt nicht der ſich
zur allgemeinen Verwunderung nun doch alſo wo
von man ſo oft geredet mit dem ſtolzen Fräulein
verheiraten wollte

Und die alten Bedienten und die Frauen ſtanden
noch lange nachdem Karola mit dem Gutsherrn in das
Haus getreten war beieinander und redeten ſowohl
von der Zukunft wie von den alten guten Zeiten
wo die gnädige ſelige Frau Baronin noch im Hauſe
geweilt hatte

Jm Flur half die lange Selma der jungen Baroneß
aus dem Reiſemantel und von Selma erfuhr Karola
auch auf ihre Frage nach Fräulein v Zülow daß das
gnädige Fräulein vor wenigen Tagen nach Berlinberreſt ſei

Karola äußerte nichts aber insgeheim ſagte ſie ſich
daß ſie nichts wüßte was ihr gegenwärtig angenehmer
wäre und ſie wlinſchte im ſtillen daß dieſe Reiſe recht
lange dauern möchte

Jch habe noch ein bis zwei Stunden mit dem Ver
walter zu tun ſagte der Vater Du wirſt jetzt Groß
mama beſuchen wollen die dich erwartet und um
fünf wollen wir dann zuſammen eſſen Haſt du ſonſt
noch Wünſche

Eine Bitte Papa Aber es iſt eine große Bitte
Das hat ja Zeit Kind bis zum Abend
Nein du mußt es mit gleich verſprechen damit

tch es gleich der Großmama erzählen kann
Und das wäre fragte er ungeduldig denn der

Verwalter ſtand ſchon vor der Tür
Jch wollte dich bitten daß ich reiten lernen e

Papal Jch denke mir das himmliſch und du hatteſt
es mir eigentlich ſchon immer verſprochen Wirſt
du das

Sie lachte ihn ſchelmiſch an
Hm machte er Wie kommſt du denn gerade jetzt

dargutt

Weil man das Eiſen ſchmieden joll ſo lange es
warm iſt und weil ich dann immer Onkel Hans in
Kalberwiſch Guten Morgen ſagen kann ſo oft ich will

So ſo Deswegen alſo Na wir wollen ein
mal ſehen Kind Kommt Zeit kommt Rat auf
Wiederſehen alſo Damit verließ er das d Er
hatte mit dem Verwalter noch einen Wirtſ aftsrund
za zu machen Nun ging es in die Ställe in den

irtſchaftshof nach dem Walde und nach den Feldern
Mit großen Schritten ging der Herr voraus daß

Verwalter Schillſeck Not hatte mitzukommen Aber
dem Baron ſchien daran gelegen zu ſein ſich ordentlich
auszulaufen

Natürlich würde Karola von der Großmutter er
fahren was er ihr bis jetzt weder geſchrieben noch ge
ſagt hatte Von der Großmutter würde ſie aufgeklärt
ſein wenn er ſie wiederſehen würde Und die Mutter
war eine verſtändige Frau und hatte ſich ſeiner Ent
ſchließung durchaus nicht e e Die alte Dame
hatte weder zu noch 3345 ie hatte ſich darauf
beſchränkt ſich angelegentlich nach dem Stammbaum
Klotildens zu erkundigen und dafür daß Klotilde eine
beſonders gute Hausfrau ſei hatte ſie ſelbſt ſchon des
öfteren ein Auge gehabt und ſie zu loben gewußt

Trotzdem wünſchte er nichts ſehnlicher als daß
Karola ſich ſchon mit dem Gedanken vertraut gemacht
hätte Ueber die Zukunft wollte er ſich dann keine
weiteren Sorgen machen dieſe hatte ihm Klotilde neu
lich genommen und wenn ihm jemals noch Bedenken
gegen die Verbindung hatten kommen laſſen ſo brauchte
er ſich nur jene Ausſprache mit Klotilde ins Ge
d zu rufen um ſie ſofort zum Schweigen zu

ringen
Jnzwiſchen war Karola eilig und frohbeſchwingdie Stufen zu der Wohnung der Frau goſſagerrteiſt

hinaufgeeilt Und ſie fand die Großmutter genau ſo
wie ſie ſie in der Erinnerung ſtets vor ſich hatte Auch
auf demſelben Fleck ſaß ſie noch an dem Fenſter das
nach dem Blumengarten hinausführte Zwße en von
den Niſtkäfigen ihrer gelben gefiederten Lieblinge im
feierlich ſtumpfen raſchelnden Taffet und mit den

wejßen kunſtpoll gztürmten Lögchen Fortſ folat
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